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Denk ' deines Herzogs , der verbannt

In ' s Elend mußte fahren !
Bald naht der Heimkehr froher Tag ,
Der ihn zurück ſoll führen ,
Bald klopft er an mit Donnerſchlag ,
Drum Herzen auf und Thüren !

Candsknechte ( verwundert , dann drohend ) .

Was ſoll des Spielmanns frecher Streich ,
Will er den Aufruhr ſchüren ?
Daß wir noch Herrn hier mag er gleich
Am eig ' nen Kragen ſpüren !

Bürger (ſich um den Pfeifer ſcharend ) .

Der Landsknecht hauſt in Ulerichs Reich,
Des Bürgers Zorn zu ſchüren ,
Kehrt ' Er doch heim mit kühnem Streich ,
Wir öffneten die Thüren !

( Die Landsknechte wollen an den Pfeifer , der unbeweglich in der Mitte

ſteht , umgeben von Bürgern und Mädchen . Tumult . )

Zweite Seene .

Dietrich von Kraft
( in roſenfarbenem Gewand , fein und zierlich , tritt mit Grandezza von

links auf ) .

Warum der Lärm ? Was geht hier vor ?

Wie Aufruhr gellt es an mein Ohr ;
Das wüſte Lärmen duld ' ich nicht,
Die Ruhe iſt des Bürgers Pflicht !
Vom hohen Bund hier eingeſetzt ,
Frag ' ich: Wer hat die Ruh verletzt ?

( Die Landsknechte weiſen auf den Pfeifer , welchen Dietrich mit Schrecken
erkennt . )

Der Pfeifer von Hardt !

Candsknechte
( ihn mit Zeichen des Schrecks anſtarrend ) .

Der Pfeifer von Hardt ! der hexen kann ,
Dem Tode ſchon oft durch ein Wunder entrann ,

Gefürchtet von Allen , weit und breit ,

Durch Zauberkraft iſt er feſt und gefeit !



( mit Zeichen der Freude , ihn bewundernd ) .

Der Pfeifer von Hardt ! der treue Mann ,
Dem Tode ſchon oft durch ein Wunder entrann ,
Willkommen bei Allen , weit und breit ,
Dem Herzog ergeben in Freud ' und Leid !

Dietrich von Nraft
( mit großer Ueberwindung und vor Angſt bebender Stimme ) .

Greifet ihn ! —

Pfeifer von Bardt
( der unbekümmert um die ſich auf der Bühne abſpielenden Vorgänge(der, ſichauf der Bühneabſp gänginmitten derſelben ſtehen blieb , ſcheint in die Ferne zu horchen . Nun

greift er mit Macht in die Saiten ) .

Mein Heimatland , mein Schwabenland ,
Der Treue ſollſt du wahren !
Wer hielt den Feinden muthig Stand ,

Wer ſchützt ' Dich in Gefahren ?
Wer nahet ſchon mit Sturmgebraus ,
Wer läßt die Trommel rühren ?
Dein Herzog iſt ' s, er kehrt nach Haus ,
Drum Herzen auf und Thüren !

( Während er die zweite Hälfte ſingt , vermiſcht ſich Trommelklang und
8 0 zweite Halfte ſingt , ht f *. elklang un
Trompetenſchall , der ſich aus dem Hintergrund zu nähern ſcheint , mit
der Muſik . Mit dem letzten Tone des Liedes klopft es mächtig an das

Stadtthor , man hört ) .

Georg von Sturmfeder ( von außen ) .

Herzog Ulerich von Württemberg
Pocht an ſeines Hauſes Pforten ,
Einlaß heiſchend bei den Seinen .

Huldigt Eures Lands Gebieter ,

Thore auf und Waffen nieder !

Dietrich von Kraft

( beſteigt einen Eckſtein und ruft mit voller Lungenkraft , halb vor Angſt ,
mit Amtsgefühl ) .

Hier ſteht der allerdurchlauchtigſte Bund !

Bürger .

Der ſchwäbiſche Bund , ein ſchäbiſcher Hund !
Er iſt von Ulm ! Haut ihn ! Auf ihn!
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U Candsknechte .

Verrath ward geübt, nun iſt es kund ,

(Beſchützet die Thore dem ſchwäbiſchen Bund !

Die Landsknechte , von denen einige Dietrich von Kraft zu decken ver⸗0 It 3
ſuchen , werden von den Bürgern überwältigt , Dietrich herabgezerrt und

ſeine Kleidung zerfetzt . )

Pfeifer v. Rardt ( mit aller Kraft ) u . Bürger .

Wer nahet ſchon mit Sturmgebraus ?
Wer läßt die Trommel rühren ?
Der Herzog iſt ' s, er kehrt nach Haus ,
Drum Herzen auf und Thüren !

( Landsknechte ſuchen das Thor zu ſchützen . Der Pfeifer mit erhobener

Axt dringt auf ſie ein , ihm nach die Bürger , die Landsknechte werden

überwältigt , das Thor fliegt krachend auf ; der Herzog in fürſtlicher

Rittertracht , neben ihm Georg mit dem Banner , ſowie ritterliches Ge⸗

folge wird ſichtbar . )

Alle ( huldigend ) .

Heil, Herzog Ulerich , Heil!
Heil unſerm Herzog , Heil !

Dritte Seene .

Herzog Alerich ( ſtolz und kühl mit Gefolge vortretend ) .

Ihr ließet uns warten vor dem eigenen Heerd !
Wer iſt es , der den Eintritt uns verwehrt ?

Dietrich von Kraft

( der in zerfetztem Gewande von Bürgern dem Herzog vorgeführt wird

ſtammelt ) .

Der allerdurchlauchtigſte , ſchwäbiſche Bund —

Berzog Ulerich .

An den Galgen den roſenfarbenen Hund !

Georg von Sturmfeder .

Wie , ſeh' ich recht ? Herr Dietrich von Kraft !
Mein Freund aus Ulm ! Was habt Ihr geſchafft ?

Dietrich von Kraft ( auf den Knieen ) .

Gehängt ! Gehängt !
O Bertha , muß dieſes mein End ' ſein ?
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